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…das erwartet Sie, liebe Gäste der Waldbüh-
ne Kloster Oesede, in unserer Freilichtbüh-
nensaison 2015.

So erwartet Sie in diesem Jahr wie-
der eine Open Air Premiere. Die Musical 
Comedy „How to succeed in business 
without really trying“ wurde 1961 am 
Broadway uraufgeführt und war mit 1417 
Vorstellungen eine der erfolgreichsten 
Shows in New York. Die deutschsprachige 
Erstaufführung fand 1965 in Wien statt. 

Die Waldbühne Kloster Oesede zeigt „Wie 
man was wird im Leben, ohne sich anzu-
strengen“ in einer neuen Übersetzung von 
Roman Hinze.

 
Für unsere jungen Zuschauerrinnen 

und Zuschauer steht das Märchenmusical 
„Rabatz im Zauberwald“  von Wolfgang 
Barth (Text) und Klaus Rüter (Musik) auf 
dem Spielplan. Dieses Märchenmusical 
haben wir bereits 1999 gespielt. Versteckt 
zwischen Büschen und Bäumen treffen 

Hänsel und Gretel die Hexe. Na und – das 
ist doch völlig normal. Stimmt! Aber was 
passiert, wenn Hänsel und Gretel die Be-
kanntschaft von Pinocchio, Rotkäppchen 
und der Frau Holle machen. 

Unmöglich!? Im Zauberwald ist al-
les möglich…

 
Nachdem die Waldbühne im Jahr 

2013 die 25-jährige Wiederaufnahme der 
Freilichtspiele und der Verein das 10-jäh-
rige Bestehen feiern konnte, ist in diesem 

Spannende, lustige Unterhaltung und ein Jubiläum…

G R U S S W O R T  D E R  WA L D B Ü H N E  K LO S T E R  O E S E D E
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Jahr schon wieder ein Grund zum Feiern. 
Dank Ihrem Interesse, liebe Besucher, an un-
serem Dauerbrenner „Heiße Ecke“ können 
wir die Geschichten rund um die bekanntes-
te Würstchenbude auf dem Kiez nun in der 
achten Saison und am 29.08. diesen Jahres 
zum fünfzigsten Mal präsentieren. Wenn 
das  – auch an den folgenden zwei Auffüh-
rungen – kein Grund zum Feiern ist.

Auch Ihr Blick auf die Bühne wird Ih-
nen eine Neuerung zeigen. Dank finanzieller 

Unterstützung der Stadt, der Sparkassenstif-
tung und der Stahlwerksstiftung konnten 
wir unserer Liveband ein „Orchesterhaus“ 
bauen und damit die seit zwei Jahren be-
helfsmäßge Unterbringung in einem Zelt zu 
den Akten legen. Auch für die Schauspieler 
konnten in diesem Zusammenhang durch 
eine Überdachung im Backstagebereich die 
Bedingungen deutlich verbessert werden.

 
Wir wünschen Ihnen vergnügliche 

Unterhaltung auf der Waldbühne Kloster 

Oesede, viel Spass bei der Lektüre des Pro-
grammheftes und uns allen wünschen wir 
eine hoffentlich regenfreie Spielzeit 2015.

 

 
Für das Waldbühnenteam und Vorstand
Karl-Heinz Otten (Vorsitzender).
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Sehr geehrte Damen und Herren,

diejenigen, die nicht zum ersten Mal auf der 
Waldbühne Kloster Oesede zu Gast sind, wer-
den es sicherlich bemerkt haben: Es hat sich ei-
niges verändert! Bereits vor zwei Jahren wurde 
der Bühnenbereich erheblich vergrößert. Seit 
dem letzten Jahr ermöglicht das neue Regiehaus 
eine deutlich bessere akustische und lichttech-
nische Steuerung des Geschehens auf der Büh-
ne. Mit Beginn dieser Spielzeit fällt sofort das 
neue Orchesterhaus auf der Bühne ins Auge.

 Nachdem sich in den vergangenen Jah-
ren auf der Bühne viel Positives getan hat, waren 
diese Veränderungen notwendig, um den heuti-
gen Anforderungen und Ansprüchen zu genü-
gen. Die Stadt Georgsmarienhütte hat sich dafür 
auch finanziell „kräftig ins Zeug gelegt“. Mög-
lich wurden diese Verbesserungen aber nur durch das Engagement 
des Vereins Waldbühne Kloster Oesede e. V. und des Fördervereins 
der Waldbühne, der weitere Förderer wie z. B. die Sparkassenstiftung 
und die Stiftung Stahlwerk gewinnen konnte. Mit dieser Optimierung 
der Rahmenbedingungen ist die Waldbühne Kloster Oesede auf einem 
weiterhin erfolgreichen Weg in die Zukunft.

„Entscheidend ist es auf dem Platz“, heißt es beim Fußball. In 
diesem Sinne werden Sie auch in diesem Jahr ein Programm auf der 
Waldbühne erleben, das durch seine Qualität und die ansteckende 
Spielfreude aller Beteiligten beeindrucken wird.

„Kult“ ist mittlerweile die „Heiße Ecke“ auf der Waldbühne. In 
diesem Jahr steht bereits die 50. Vorstellung auf dem Programm. Ich 
bin sicher: Die „Neulinge“ auf den Zuschauerplätzen werden dabei ge-
nauso ihren Spaß haben wie die Dauergäste. 

Eine ganz besondere Märchenwelt können 
Klein und Groß beim „Rabatz im Zauberwald“ er-
leben. Denn wo stehen Hans und Gretel und der 
Gestiefelte Kater schon gemeinsam auf der Bühne? 
Rund 60 Akteure von den ganz Kleinen, die erst-
mals im Rampenlicht stehen, bis zu den Erwachse-
nen, schon fast im Seniorenalter und mit reichlich 
Bühnenerfahrung, sind mit dabei. Dieses Mehrge-
nerationenensemble ist ein besonderes Markenzei-
chen der Waldbühne Kloster Oesede.

Gespannt dürfen wir auf das neue Abend-
musical „Wie man was wird im Leben, ohne sich 
anzustrengen“ sein. Wieder haben sich die Orga-
nisatoren für ein weitgehend unbekanntes Stück 
entschieden. Nachdem sie in den vergangenen 
Jahren immer wieder ein „glückliches Händchen“ 
bewiesen haben, bin ich überzeugt, dass wir erneut 
ein spritziges, mitreißendes Musical erleben wer-
den, zumal offensichtlich ein Schuss Satire darin 

enthalten ist.
Egal,  ob Sie sich für alle oder einzelne Stücke entschieden ha-

ben, ich wünsche Ihnen in jedem Fall viel Spaß, einen vergnügten 
Nachmittag oder Abend und hoffe, dass Sie sich von dem immer wie-
der großartigen Engagement aller Beteiligten auf und hinter der Bühne 
begeistern lassen.

Georgsmarienhütte im Jahr 2015

Ansgar Pohlmann
Bürgermeister

G R U S S W O R T  B Ü R G E R M E I S T E R  U N D  L A N D R AT  D E S  L A N D K R E I S E S  O S N A B R Ü C K
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Liebe Freunde und Fans der Waldbühne Kloster Oesede,

was zeichnet das Osnabrücker 
Land aus? Eine Liste würde 
zahlreiche Punkte umfassen 
und von der abwechslungsrei-
chen Landschaft über beein-
druckende Bauwerke bis hin 
zu den vielseitigen Bildungsan-
geboten und namhaften Unter-
nehmen reichen.

Lebenswert macht un-
sere Region aber vor allem, 
dass sich hier viele Menschen 
ehrenamtlich engagieren. Und 
wenn dieses ehrenamtliche En-
gagement auch noch zur kul-
turellen Vielfalt beiträgt, dann 
kann man nur den Hut ziehen.

Seit der Wiederaufnah-
me des Spielbetriebs 1988/89 ist die Waldbühne Kloster Oesede zu einem Aus-
hängeschild im Landkreis Osnabrück geworden. Die Zuschauerzahlen haben sich 
seit dieser Zeit ungefähr versechsfacht. Das zeigt eindrucksvoll, dass die Bühne zu 
einer festen Einrichtung geworden ist. Der Landkreis Osnabrück ohne die Wald-
bühne Kloster Oesede? Unvorstellbar.

Beeindruckend ist, wie viele Menschen sich mit Leidenschaft und Tatkraft 
für „ihre“ Bühne einsetzen. Technik, Requisite, Kostüme, Maske: Damit Theater-
stücke oder Musicals ihre Wirkung voll entfalten können, bedarf es nicht nur 
großartiger Darsteller, sondern auch vieler Helfer, die hinter den Kulissen ihren 
Teil zum Gelingen beitragen. Und die hat die Waldbühne Kloster Oesede.

Deshalb dürfen wir gespannt sein, was in dieser Spielzeit auf die (Wald-)
Bühne gebracht wird. Mit dem Stück „Heiße Ecke“ hat das Ensemble einen echten 
Dauerbrenner im Programm. Wer das Kult-Musical noch nicht gesehen hat, sollte 
dies schnell nachholen. Und wer es schon gesehen hat: Ein zweiter oder gar dritter 
Besuch schadet ganz sicher nicht.

Aber auch die neuen Stücke versprechen wieder tolle Unterhaltung für die 
ganze Familie. Das Team der Waldbühne wird ganz sicher wieder seine unglaub-
liche Liebe zum Detail beweisen und das Musical „Wie man was wird im Leben, 
ohne sich anzustrengen“ sowie das Märchen-Musical „Rabatz im Zauberwald“ zu 
echten Hinguckern machen. Von der großartigen Atmosphäre dieser wunderschö-
nen Bühne mal ganz zu schweigen.

Ich wünsche allen Darstellern, dem Team und Unterstützern der Waldbüh-
ne Kloster Oesede sowie den Besucherinnen und Besuchern eine großartige Spiel-
zeit 2015. Ich drücke außerdem die Daumen, dass auch das Wetter mitspielt und 
so zu unvergesslichen Aufführungen beiträgt.

 Osnabrück, im Jahr 2015
 

Dr. Michael Lübbersmann
Landrat des Landkreises Osnabrück
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BESETZUNG 
„Wie man was wird im Leben, 
ohne sich anzustrengen”

J. Pierrepont Finch
Mike Dietrich

Rosemary
Larissa Fühner, Lisa Weber

J. B. Biggley
Michael Möllenkamp

Hedy LaRue
Melanie Krupke, Karina Linnemann

Smitty
Stella Ruhe, Gesche Wätjen

Krumholtz
Marieke Börger, Katjana Fühner

Miss Jones
Karen Gülker, Uschi Körner

Bud Frump
Tobias Landwehr

Mr. Bratt
Thorsten Hülsmann

Mr. Twimble
Andreas Strotmann-Ruhe

B.M.W., Fensterputzer, Moderator
Timm Hellermann

Mr. Gatch, Ensemble
Michael Dreier

Mr. Jenkins
Markus Elmar Ferner, Max Overberg

Mr. Tackaberry
Volker Beermann, Max Overberg

Mr. Tonybee
Robin Salzwedel

Mr. Matthews
Harald Höfling

Mr. Womper, Buchstimme
Werner Knappheide

Putzfrau Jackie
Silke Röwekamp

Putzfrau Becky
Tanja Hagedorn F 

„Wie man was wird im Leben, 
ohne sich anzustrengen“ 
– der amerikanische Traum einmal etwas anders

Vom Tellerwäscher zum Millionär – mit dem entsprechenden Einsatz kann 
es jeder zu etwas bringen. Dies ist der Grundgedanke des „amerikanischen 

Traums“. Dass es auch anders geht, zeigt J. Pierrepont Finch im Musical „Wie man 
was wird im Leben, ohne sich anzustrengen“. Vom Fensterputzer zum Präsidenten 
einer Firma – für J. Pierrepont Finch ist dies kein Problem.

Eigentlich sollte J. Pierrepont Finch die Fenster des Gebäudes der „World 
Wide Woppel Company“ putzen. Ihm gerät jedoch der Karriere-Ratgeber „Wie man 
etwas wird im Leben, ohne sich anzustrengen“ in die Hände. Mit diesem begibt er 
sich beherzt in das Gebäude und trifft auf den Präsidenten des Unternehmens, J. B. 
Biggley – und auf die Sekretärin Rosemary Pilkington, die nicht nur wegen seines 
forschen Auftretens von ihm hingerissen ist. Rosemarys Sympathie verschafft ihm 
fortan ein freundlicheres Klima in den Vorzimmern der Führungskräfte und den 
Zugang zu Informationen über diese.
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Ensemble Frauen (Sekretärinnen,  
Fensterputzer, Mitarbeiter im  
Postein- und auslauf, Piraten)
Julia Aulbert, Susanne Borchardt, Tanja  
Engelmeyer, Kerstin Hartberger, Silvia  
Lohmann, Julia Mause, Lea Schulte-Hillen, 
Annegret Weber, Johanne Weber,  Viola  
Wechsel, Annika Wesselkamp

Ensemble Männer
Dieter Krüger, Thomas Marstall, Michael 
Mennemeier, Franz Schuten, Thomas Snöink, 
Klaus Weber, Reinhard Fühner, Bernd  
Kossenjans 

Wie man was wird  
im Leben, ohne sich  

anzustrengen
Musik und Song-Texte:  

Frank Henry Loesser

Buch: Abe Burrows, Jack Weinstock  
und Willie Gilbert

Vorlage: „How to Succeed in Business  
Without Really Trying“  

von Shepherd Mead

Deutsche Fassung von Roman Hinze

Aufführungsrechte: MUSIK UND BÜHNE 
Verlagsgesellschaft mbH

M U S I C A L

J. Pierrepont Finch bittet J. B. Biggley um einen Job. Doch seine erste Stelle erhält 
er auf Grund eines Missverständnisses beim Personalchef – und findet sich zuerst in der 
Postabteilung wieder. In der Postabteilung nimmt alles seinen Lauf und eine wahnwit-
zige Geschichte beginnt, die immer wieder für einige Überraschungen sorgt. Am Ende 
aber ist die „World Wide Woppel Company“ groß und chaotisch genug, um J. Pierrepont 
Finch über Stationen wie die Toiletten der Chefetage, die Kaffeepausen, Kollegenpartys 
und Kantinengespräche den Weg nach oben zu ebnen. Dabei nutzt J. Pierrepont Finch 
sehr charmant die Schwächen seiner Vorgesetzten für den eigenen Aufstieg. Nur eine 
Sache steht seiner Karriere im Wege: die Liebe...

Das Musical „How to succeed in business without really trying“ wurde 1961 am 
Broadway uraufgeführt und war mit 1.417 Vorstellungen eine der erfolgreichsten Shows 
in New York. In den USA wurde das Musical von Frank Loesser, das auf dem gleichna-
migen Roman von Shepherd Mead basiert, u. a. mit dem Pulitzer-Preis prämiert. Die 
deutschsprachige Erstaufführung fand 1965 in Wien statt in den Hauptrollen mit Theo 
Lingen und Harald Juhnke. 2011 inszenierte Rob Ashford das Musical pünktlich zum 50. 
Jubiläum mit einer neuen Choreografie nochmals neu. In den Hauptrollen waren John 
Larroquette und Daniel Radcliffe zu sehen.

Die Waldbühne Kloster Oesede zeigt die Open Air Premiere dieses Klassikers – in 
einer neuen Übersetzung von Roman Hinze.

BESETZUNG 
„Wie man was wird im Leben, 
ohne sich anzustrengen”
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Termine
Sa.  27.06. / Mi.  01.07.    / Sa.  04.07.    / Fr.  10.07.   

Sa.  11.07.    / Fr.  17.07.    / Sa.  18.07.    / Di.  21.07.     

Do.  20.08. / Sa.  22.08. / Fr.  28.08.    / Sa.  05.09.    

jeweils 19.30 Uhr

8 l Spielzeit 2015
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P O RT R ÄT 

Lars Linnhoff 
Der „Neue“ in der Regie beim  
Abendstück und beim Kinderstück

Das Theater hat den heute 28-jährigen 
Lars Linnhoff bereits als Kind gepackt. 

Schon im Grundschulalter war er als Zu-
schauer Stammgast auf der Freilichtbühne 
in Hamm-Heesen – manchmal gleich mehr-
fach bei einem Stück. Als er dann mal einen 
Blick hinter die Bühne werfen konnte, war 
klar: „Diese Zauberwelt auf der Bühne möch-
te ich auch schaffen.“ 

Von 2008 bis 2012 studierte Lars Linnhoff „Szenische Künste“ an der 
Universität Hildesheim. „Weil man in diesem Studiengang sehr praktisch ar-
beiten kann“, so seine Begründung für die Wahl gerade dieses Studiengangs. 
„Das kam auch meiner Hauptleidenschaft Musical sehr entgegen.“ Praktisch 
gearbeitet hat Lars Linnhoff während seines Studiums bereits in vielfältiger 
Form: vor allem beim Theater für Niedersachsen in Hildesheim, aber auch 
am Schauspielhaus Bochum, bei den Freilichtspielen Tecklenburg und an-
deren unterschiedlichsten Projekten und Bühnen, in der Regieassistenz bei 
Klassikern und bekannten Stücken wie der „Dreigroschenoper“ und „Aida – 
das Musical“ wie auch bei verschiedenen weniger bekannten Stücken. Ein-
mal stand Lars Linnhoff auch selbst auf der Bühne: 2009 auf der Waldbühne 
in Kloster Oesede in der Rolle des Edward Lyons beim Musical „Blutsbrüder“. 

Nach dem Abschluss des Studiums war Lars Linnhoff zwei Jahre fest 
angestellt als Regieassistent und Abendspielleitung beim Theater für Nieder-
sachsen in Hildesheim, bevor er im vergangenen Jahr in die Freiberuflichkeit 
wechselte. „Dort habe ich einfach noch mehr Möglichkeiten, Neues zu pro-
bieren“, ist er überzeugt. In diesem Jahr inszeniert Lars Linnhoff das Musical 
„Helle Nächte – aus den Memoiren eines Träumers“ an der Studiobühne in 
Hildesheim, die meiste Zeit verbringt er aber aktuell in Kloster Oesede. Denn 
hier ist er verantwortlich sowohl für die Regie des Musicals „Wie man was 
wird im Leben, ohne sich anzustrengen“ als auch für die Regie/Choreografie 
des Kinderstücks „Rabatz im Zauberwald“. 

Bisher ist er absolut begeistert von der Zusammenabeit an der Wald-
bühne Kloster Oesede. „Die Motivation, die Energie und Zusammenhalt aller 
Beteiligten ist einfach toll. Außerdem bringen alle eine Begeisterung für das 
Genre Musical mit, wie man sie keineswegs überall findet.“ 

Auch die Stücke in diesem Jahr gefallen ihm: „“Rabatz im Zauberwald“ 
ist einfach total schön. Das Stück hat sehr schöne Musik und auch eine schö-
ne Geschichte. Selbst die Erwachsenen fühlen sich angesprochen“, schwärmt 
er. Das Abendmusical sieht er für sich als Regisseur, aber auch für die Ak-
teure durchaus als eine Herausforderung. „Es gibt eine Vielzahl an Szenen,  
die schnell wechseln. Andererseits ist das Stück aus den 60er-Jahren in sei-
ner Erzählstruktur deutlich langsamer, als wir es heute gewohnt sind“, er-
läutert er. „Das Stück ist aber in jedem Fall sehr amüsant und hat eine sehr 
witzige Musik“, verspricht er den Zuschauer einen sehr unterhaltsamen und  
vergnüglichen Abend. Denn eines ist für ihn – gerade bei einem Ensem-
ble wie jenem der Waldbühne mit seinen vielen Ehrenamtlichen – das  
Wichtigste: „Dass alle ihren Spaß haben: die Zuschauer, aber auch die Mit-
wirkenden.“

FOTO: T.Behind Photographics

P O R T R ÄT

Guido Niermann
Choreografie Abendstück

Tänzer, Sänger, Schauspieler, Choreograf und Regisseur – Guido 
Niermann ist alles. Oder wie er selbst sagt „Artist in total“. Er 

stand im Jazz- und Showtanz im Finale der Deutschen Meister-
schaften, produzierte zum Beispiel „Cinderella“, die „Rocky Horror 
Picture Show“ oder das integrative Musical „Magic Journey“. Aktu-
ell stellt er gerade mit der Patsy & Michael Hull Foundation und 
rund 1.000 behinderten und nicht behinderten Darstellern das 
inklusive Musicalprojekt Grand Hotel Vega$ auf die Beine, das in Kürze auf zehn Bühnen in 
ganz Deutschland zu sehen sein wird.

 Mit dem gleichen Engagement ist Guido Niermann in diesem Jahr zum dritten Mal als 
Choreograf beim Abendstück auf der Waldbühne Kloster Oesede mit von der Partie. „Ich freue 
mich wieder sehr auf die Waldbühne“, betont er. „Die vielen Darsteller und alle Beteiligten sind 
hier mit einem ungeheuren Engagement bei der Sache und genießen es einfach, mitmachen 
zu dürfen.“ So freut es ihn, wenn er gemeinsam mit dem Regisseur ein Stück zum Leben erwe-
cken kann und dabei in die strahlenden Gesichter der Darsteller sieht.

 Die Choreografie beim diesjährigen Stück  „Wie man was wird im Leben, ohne sich 
anzustrengen“ sieht er für sich und vor allem für die Tänzer als eine besondere Herausforde-
rung an:  „Es ist ein sehr spannendes Stück mit anspruchsvollen Choreografien, bei denen den 
Darstellern viel Neues abverlangt wird.“ Gelingen kann das Unterfangen aber nur, das betont 
er ebenso eindringlich, wenn alle sich wohl fühlen bei der Erarbeitung der Choreografien 
und Spaß haben.
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Rosemary ist ganz hingerissen  
von J. Pierrepont Finch, die Kollegin  
offensichtlich eher weniger

Unternehmenschef J. B. Biggley  
und seine Geliebte

J. Pierrepont Finch setzt seinen ganzen 
Charme ein, um die Chefsekretärin für  
sich zu gewinnen
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BAND 
„Wie man was wird im Leben, 
ohne sich anzustrengen”

Piano und musikalische Leitung
Christian Tobias Müller

Bass
Waldemar Berger

Gitarre
Joachim Leinweber

Drums
Alexander Stirz

Posaune
Christian Henseler

Trompete
Uli Tobatzsch

Saxophon
Viktor Wagner

Saxophon
Maximilian Berger

Flöte
Sandra Wamhoff

KREATIVTEAM

Regie
Lars Linnhoff

Choreografie
Guido Niermann

Musikalische Leitung + Choreinstudierung
Christian Tobias Müller

Regieassistenz
Hanna Warner

Choreografische Assistenz
Marieke Börger

Produktionsleitung
Tanja Engelmeyer, Thorsten Hülsmann

P O RT R ÄT

Thorsten Hülsmann
Produktionsleitung Abend stück und  
Leitung Wiederaufnahmeproben „Heiße Ecke“

Wie wird man Produktionsleiter? Indem man als Tänzer an 
der Waldbühne engagiert wird, könnte Thorsten Hüls-

mann antworten. Als nämlich 2004 händeringend männliche 
Tänzer für „Anatevka“ gesucht wurden, war Thorsten Hülsmann 
einer der drei, die man schließlich gewinnen konnte. Und damit 
hatte ihn das „Virus Waldbühne“ gepackt. Regelmäßig stand und steht er seitdem in verschie-
densten Rollen auf der Bühne. Wenn dann das Engagement über das rein darstellerische Tun 
hinausgeht und man außerdem noch organisatorische Fähigkeiten mitbringt, ist man irgend-
wann Produktionsleiter, beschreibt Thorsten Hülsmann seine „Karriere“. Seit 2008 hat er diese 
Funktion bei den Abendstücken inne. Gemeinsam mit Tanja Engelmeyer hält er gewisserma-
ßen die Fäden bei der Organisation der Abendstücke in der Hand. Mit ihr bildet er die Schnitt-
stelle zwischen Darstellern, Regie und Musik. Während sein Schwerpunkt bei der Musik und 
Choreografie liegt, kümmert sich seine Kollegin um die Bereiche Maske und Kostüm. Richtig 
zufrieden ist er mit seiner Arbeit erst dann, wenn am Ende Darsteller und Regisseur mit dem 
Resultat der Proben zufrieden sind. Denn das Faszinierende überhaupt am Tun an der Wald-
bühne ist für ihn, „dass unterschiedlichste Typen von Menschen mit den unterschiedlichsten 
Voraussetzungen so an einem Strang ziehen, dass am Ende das bestmöglichste Ergebnis zu 
sehen ist.“

Neben der Produktionsleitung ist Thorsten Hülsmann gemeinsam mit Marieke Börger 
und Karen Gülker verantwortlich für die Wiederaufnahmeproben der „Heißen Ecke“. Anlässlich 
der 50. Vorstellung des Kiez-Musicals in diesem Jahr soll es dabei auch einige Überraschungen 
geben, lässt er schon mal durchblicken.

Spielzeit 2015 l 11



12 l Spielzeit 2015

P O RT R ÄT

Christian  
Tobias Müller
Musikalische  
Leitung  
Abendstück

Musik spielt be-
reits seit Kin-

desbeinen eine große 
Rolle im Leben von 
Christian Tobias Müller. Schon im Alter von sechs 
Jahren begann er an der Musikschule im west-
fälischen Bünde mit dem Klavierunterricht. Die 
Liebe zum Musical führte ihn dann im Jahr 2001 
nach Osnabrück, wo er seine Ausbildung an der 
„German Musical Academy“ begann und diese 
2005 erfolgreich abschloss. Fortan stand Christi-
an Tobias Müller am Stadttheater Osnabrück, bei 
den Freilichtspielen in Tecklenburg oder im The-
ater Bielefeld in zahlreichen Musicals auf der Büh-
ne, wie zum Beispiel „West Side Story“, „Anything 
Goes“, und  „The Scarlet Pimpernel“. Seit 2009 ist er 
als musikalischer Leiter beim Musical Amateurpro-
jekt in Osnabrück tätig. 

Mit der Waldbühne kam er erstmals 2010 
in Berührung, als er für das Abendstück  „Betty und 
ihre Schwestern“  für die Proben die Playbacks ein-
spielte. Im Sommer 2014 stand er dann selbst als 
Darsteller auf der Bühne beim Abendstück  „Zu-
stände wie im alten Rom“. Dabei entwickelte sich 
ein enger Kontakt zum musikalischen Leiter Geor-
gi Gürov, der ihm anbot, 2015 in seine Fußstap-
fen zu treten. „Da die Waldbühne Kloster Oesede 
sich über die Jahre hinweg einen unglaublich 
guten Ruf erarbeitet hat, fiel mir die Entscheidung 
nicht schwer“, so Christian Tobias Müller. „Die gute 
Stimmung, die ich bisher erlebt habe, ist sehr erfri-
schend und bestätigt mich darin, die richtige Ent-
scheidung getroffen zu haben“, ergänzt er. 

Die Herausforderung beim aktuellen 
Musical „Wie man was wird im Leben, ohne sich 
anzustrengen“ sieht er besonders darin „mit der 
Band der Waldbühne aus der Originalpartitur die 
passende Mischung zu finden, um den Klang zu 
erzeugen, der die Lieder adäquat in kleiner Be-
setzung widerspiegelt.“ Auch wenn noch einige 
Arbeit vor ihm und seinen Musikern liegt, ist er 
hundertprozentig sicher, am Premierentag ein 
großartiges Erlebnis für Darsteller und Zuschau-
er präsentieren zu können. „Wenn die Musik die 
Zuschauer „mitnimmt“ und unterhält, dann ist 
meine Arbeit als musikalischer Leiter erfolgreich 
gewesen“, so fasst Christian Tobias Müller seinen 
Wunsch für diesen Tag zusammen.

„Brotherhood of Man“ – die Männer halten zusammen
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Glückaufstraße 158 
Tel. 0 54 01 / 4 38 84

Hindenburgstraße 30 
Tel. 0 54 01 / 24 51

Oeseder Straße 78 
Tel. 0 54 01 / 51 85

G e o r G s m a r i e n h ü t t e

P O RT R ÄT

Tanja Engelmeyer
Produktionsleitung Abendstück

Flexibilität ist das besondere Marken-
zeichen von Tanja Engelmeyer. Sie 

ist auf der Waldbühne immer dort zu 
finden, wo sie gerade gebraucht wird – 
und das natürlich mit vollstem Einsatz. 
Ihre Premiere hatte sie 2008, als ihr Sohn 
zu den Mitwirkenden beim „Dschun-
gelbuch“ gehörte und sie ohne langes 
Überlegen einsprang, als bei einem Ele-
fantenkostüm der Akteur für das Hinterteil fehlte. In den folgenden Jah-
ren stand sie dann regelmäßig auf der Bühne, mal beim Kinderstück, mal 
beim Abendstück. Aber auch hinter der Bühne war Tanja Engelmeyer ak-
tiv: zum Beispiel bei der Kinderbetreuung, 2013 als Regieassistentin beim 
„Sommernachtstraum“ und in diesem Jahr zum zweiten Mal gemeinsam 
mit Thorsten Hülsmann in der Produktionsleitung beim Abendstück. Das 
gesamte Drumherum der Proben und Aufführungen zu organisieren,  
die Kontakte zu den verschiedenen Ausschüssen zu halten, zu den  
Darstellern, zur musikalischen Leitung und zur Regie steht im Mittelpunkt 
dieser Arbeit. Ihr Schwerpunkt liegt dabei in den Bereichen Maske und 
Kostüm.

Das Besondere an der Waldbühne sind für Tanja Engelmeyer die 
Menschen, wie sie sagt,  „die hier alle ihre Fähigkeiten freiwillig einsetzen, 
um am Ende das gemeinsam Erarbeitete auf der Bühne zu präsentieren.“ 
Wie das aussehen wird, weiß man bei den Proben oft noch gar nicht so 
genau, gesteht sie.  „Auf jeden Fall bringt der neue Regisseur Lars Linnhoff 
viele gute Ideen ein“, ist sie von der Qualität des Endprodukts in jedem Fall 
überzeugt.
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„Das aktuelle Stück ist musikalisch ein typischer „Loesser““, so charak-
terisiert Christian Tobias Müller, der musikalische Leiter, das diesjäh-
rige Musical „Wie man was wird im Leben, ohne sich anzustrengen“. 
Während seiner Zeit am Theater Bielefeld stand Christian Tobias 
Müller bei „Guys & Dolls“, einem anderen Stück von Frank Loesser, 
selbst auf der Bühne. „Der Stil bei „Wie man war wird im Leben, ohne 
sich anzustrengen“ ist ähnlich und doch nicht alltäglich", so seine Ein-
schätzung.

Frank Henry Loesser war ein 1910 in New York geborener und 
auch dort 1969 gestorbener Komponist und Liedtexter. Er wuchs in 

einer musikalischen New Yorker Familie auf. Sein deutschstämmi-
ger Vater war Klavierlehrer, sein älterer Bruder Arthur Loesser ein 
bekannter Konzertpianist und Musikwissenschaftler. Er selbst er-
hielt jedoch nie eine höhere musikalische Ausbildung. Anfang der 
1930er-Jahre begann er seine berufliche Laufbahn mit verschiedenen 
Jobs bei Zeitungen. Außerdem schrieb er Liedtexte und Manuskripte 
fürs Radio – auch für Revuen unter anderem von Irving Actman, wo-
durch Hollywood auf ihn aufmerksam wurde. In Hollywood wurde 
er ab 1938 unter Vertrag genommen und war dort vor allem als Song-
writer an einer Vielzahl von Filmen beteiligt. Sein erster Hit „Praise 

Bud Frump und die Mitarbeiterinnen der Poststelle

Der Komponist und Lied texter Frank Henry Loesser
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the Lord and Pass the Ammunition” entstand 1942. In 
dieser Zeit begann Loesser auch seine eigene Musik zu 
komponieren. Nach dem Zweiten Weltkrieg holten 
ihn die Broadway-Produzenten Cy Feuer und Ernest 
Martin für die Musical-Adaption von Charleys Tante 
zurück nach New York City. Es folgten Musicalerfolge 
wie „Guys and Dolls“ und „How to Succeed in Business 
Without Really Trying“ sowie der Filmmusical-Erfolg 
„Hans Christian Andersen”. Seine Kompositionen „On 
a Slow Boat to China” und „The Inch Worm”wurden 
durch Charlie Parker bzw. durch John Coltrane zu 
Jazz-Standards.
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P O RT R ÄT 

Marieke Börger
Choreografische Assistenz 
Abendstück und Leitung  
der Wiederaufnahmeproben 
„Heiße Ecke“

Einen Sommer ohne die Waldbühne 
kann sich Marieke Börger eigentlich 

nicht vorstellen. Kein Wunder: Denn in 
der Familie gehörte die Waldbühne für 
sie schon als Kind gewissermaßen zum 
Alltag. Seit 1991 ist die heute 27-jähri-
ge Physiotherapeutin daher bereits als 
Tänzerin und Schauspielerin auf der 
Waldbühne aktiv. Ihre besondere Liebe 
galt und gilt dabei dem Tanz. Ballett, 
Jazzdance oder Dancefloor - seit dem 
fünften Lebensjahr erhielt Marieke 
Börger Tanzunterricht und war tän-
zerisch aktiv in den verschiedensten 
Bereichen. So lernte sie auch Guido 
Niermann kennen und hatte auch ihre 
Finger im Spiel, als man ihn vor zwei 
Jahren als Choreograf für die Waldbüh-
ne gewinnen konnte. Als choreografi-
sche Assistentin unterstützt sie Guido 
Niermann seitdem in seiner Arbeit. Da-
rüber hinaus leitet sie in Zusammenar-
beit mit Thorsten Hülsmann und Karen 
Gülker die Wiederaufnahmeproben für 
die „Heiße Ecke“. Auf eines freut Marie-
ke Börger sich in diesem Jahr übrigens 
ganz besonders: Erstmals können die 
Zuschauer beim Abendstück „Wie man 
was wird im Leben, ohne sich anzu-
strengen“ nämlich einen Tanz nur von 
Männern erleben. Und schon das Trai-
ning macht nicht nur den Männern, 
sondern auch den Choreografen unge-
heuren Spaß.



Spielzeit 2015 l 17

Fleischerei & Partyservie
Dieter Schröder

Georgstraße 1 · Filiale: Laubbrink 1
49124 Georgsmarienhütte

Tel. 05401/5533 · Fax. 05401/870157

„Vom Spanferkel bis 
zum italienischen Bu� et!“

„Vom Spanferkel bis 

Wöchentlich 
wechselnde 
Angebote!Hausgemachte 

Suppen- 
und Eintöpfe!

Seit 
1913

Fleischerei & Partyservice  
Dieter Schröder

Georgstraße 1 · Filiale: Laubbrink 1
49124 Georgsmarienhütte

Tel. 05401/5533 · Fax. 05401/5533 
www.schroederpartyservice.de
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BESETZUNG 
„Rabatz im Zauberwald”

Schneekönigin  
Eva Dreier, Josephine Kamp

Wolf / Ratte 09  
Martin Loseries, Gesina Thyen

Das tapfere Schneiderlein / Ratte 08 
Julia Mause, Laura Stattkus

Rapunzel / Ratte 10 
 Greta Klein,  Annika Marstall

Der Rattenfänger von Hameln / Ratte 07 
Shary Plattner, Jona Wiebrock

Frau Holle / Ratte 11  
Jonna Kleimeyer, Pia Wesselkamp

Gretel  
Frida Gülker, Theresa Kotzur

Hänsel  
Jannis Exeler, Hanno Möller

Rotkäppchen  
Leonie Bredol, Anna Snöink

Erzähler 
 Tristan Schröter, Fritz Schulte-Hillen

König / Ratte 12  
Michael Kasselmann,  Volker Möller

Rollum  
Matthias Lemper, Hans Witte

Der schwarze Zauberer  
Dennis Tschirner, Markus Westermeyer

Ratte 01 
Dina Hagedorn, Judith Röwekamp

Ratte 02  
Rena Schulenburg , Jule Wesselkamp

Ratte 03 
Mia Narendorf, Luzie Vorkefeld

Ratte 04  
Sophie Leue, Mia Schulte-Hillen

Ratte 05 
Merle Snöin,  Maira Schulenburg

Ratte 06  
Carol Hill, Svenja Salzwedel

Ratte 13  
Lilith Loseries, Rebekka Roggenbuck

Ratte 14  
Loreley Loseries, Jolina Tschirner

Ratte 15  
Pit Hehmann,  Johannes Kamp
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„Rabatz im Zauberwald“ 
Das Musical für große und kleine Märchenfans

Hänsel und Gretel sind gerade auf dem Weg zum Knusperhäuschen der Hexe. 
Während die beiden in großer Gefahr bei der Hexe sind, nähert sich plötzlich 

eine Rattenbande und plündert das Knusperhäuschen. Auch anderen Märchenwe-
sen werden wichtige Gegenstände ihrer Märchen entwendet.

Nicht möglich? Doch im Zauberwald ist alles möglich. Hier leben alle Mär-
chenwesen - Pinocchio, Rotkäppchen, Dornröschen, der gestiefelte Kater und viele 
andere mehr - friedlich nebeneinander.

Und natürlich kann es so nicht weitergehen, als die Rattenbande auftaucht 
und alles stiehlt, was nicht niet- und nagelfest ist. In großer Aufregung versammeln 
sich die Märchenwesen, um beim König Rat und Hilfe zu holen. Man beschließt, 
eine Märchenpolizei zu gründen.

Die Lage wird aber immer bedrohlicher, denn mit dem „Schwarzen Zaube-
rer“, der die Ratten befehligt, steht der Märchenpolizei ein mächtiger und ernst-
zunehmender Gegner gegenüber. Denn ohne die gestohlenen Sachen können die 
Märchen nicht mehr gespielt werden, und die Menschen würden die Geschichten 
vergessen.

„Rabatz im Zauberwald“ ist ein zauberhaftes Musical voll fesselnder Span-
nung, mitreißender Musik und unvergesslicher Charaktere für kleine und große 
Märchenfans.

Schon im Jahr 1999 wurde „Rabatz im Zauberwald“ auf der Waldbühne Klos-
ter Oesede aufgeführt. Damals war das Musical noch weitgehend unbekannt, denn 
es erlebte seine Uraufführung erst im Mai 1997 auf der Waldbühne Hamm-Hee-
sen. Geschrieben wurde es von den beiden Hammern Wolfgang Barth (Text) und 
Klaus Rüter (Musik). Mittlerweile hat das Musical auch anderenorts viele Freunde 
gefunden.

Die spannende Geschichte, die begeisternden Lieder, aber auch die Tatsache, 
dass alle ihren Spaß haben können beim „Rabatz im Zauberwald“, waren ausschla-
gend dafür, das Stück auf der Waldbühne erneut ins Programm zu nehmen. Mehr 
als 60 große und kleine Darsteller können auf der Bühne aktiv werden – angefan-
gen von den ganz Kleinen in der Rattenbande bis zu den schon Größeren und Er-
wachsenen mit mehr Bühnenerfahrung in größeren und anspruchsvolleren Rol-
len. Und die Geschichte und die Musik ziehen nicht nur die Kleinen in den Bann, 
auch die Jugendlichen und Erwachsenen lassen sich schnell faszinieren beim „Ra-
batz im Zauberwald“.
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„Rabatz im Zauberwald”
Märchenmusical  

von Wolfgang Barth und Klaus Rüter

Aufführungsrechte:  

Hartmann & Stauffacher GmbH

M U S I C A L
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Großes Leid bei den Märchenwesen:  
Ihre Gegenstände wurden entwendet
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Im Sutarb 49a ·  49124 Georgsmarienhütte 
Telefon: 05401-43318 ·  Fax: 05401-361742 

Mobil: 0173-8944317

Zimmererarbeiten 
Dachdeckerarbeiten
Bauklempnerarbeiten

Sturmschadenbeseitigung
Dachdämmung

Carports

Neubau · Umbau · Dachsanierung

freundlich · fachgerecht · flexibel

P O RT R ÄT 

Sabrina Vieweber
Musikalische Leitung / Choreografie 
Kinderstück

Ihre Premiere an der Waldbühne erlebte Sabri-
na Vieweber im vergangenen Jahr, als sie sich 

um die Gesangstechnik beim Kinderstück küm-
merte. In diesem Jahr hat sie die musikalische 
Leitung insgesamt beim Kindermusical „Rabatz 
im Zauberwald“ übernommen – eine neue Herausforderung, auf die sich 
Sabrina Vieweber sehr freut. Dabei geht es nicht mehr nur um die gesan-
gliche Grundschulung, sondern auch um das Einstudieren der Lieder und 
Choreografien sowie das Zusammenfügen des Ganzen in Abstimmung 
mit dem Regisseur. Sabrina Vieweber mag sowohl die Zusammenarbeit in 
der Gruppe, als auch die Vielseitigkeit der Arbeit. Während zum Beispiel ein 
Hauptdarsteller seinen Gesang im Einzelunterricht verfeinern möchte, gilt 
es bei den ganz Kleinen, sie beim Einüben der Lieder oder Choreografien 
überhaupt eine halbe Stunde „bei Laune zu halten“, beschreibt sie die un-
terschiedlichen Anforderungen an ihre Arbeit.

Vielseitigkeit – diese zeichnet Sabrina Vieweber auch persönlich 
aus. Bereits als Jugendliche wirkte sie in mehreren Musicalproduktionen 
mit und auch heute steht sie mit Leidenschaft auf der Bühne. Andererseits 
liebt sie es, Gesang zu unterrichten und mitzuerleben, wie ihre SchülerIn-
nen nicht nur ihre Stimme entwickeln, sondern auch die eigene Persön-
lichkeit besser kennen lernen. 2013 schloss sie ihre Ausbildung als Musi-
caldarstellerin und als Bachelor in Vokalpädagogik am Institut für Musik 
der Hochschule Osnabrück ab. Breit gefächert sind die Projekte, in denen 
Sabrina Vieweber zuletzt mitwirkte, wie zum Beispiel als Regieassistentin 
beim Musicalprojekt der Städtischen Musikschule Osnabrück oder auf der 
Bühne des Staatstheaters Oldenburg im Tanz- und Gesangsensemble bei 
Monty Pythons „Spamalot“ und beim Musical „Evita“.

Schöne  Kostüme 
und  phantastische 
Verkleidungen?

Wir  liefern  Stoffe 
und  Garne  dafür!

Öffnungszeiten:  
Montag-Freitag: 9.30–12.30 und 14.30–18.30 Uhr 

Samstag: 10.00–13.00 Uhr

Stricken und Nähen lernen? Buchen Sie 

jetzt einen unserer Strick- und Nähkurse!

Ideen in Strick & Stick

Klöcknerstraße 1 · 49124 Georgsmarienhütte

info@wolleundco.com www.wolleundco.com
Tel.:  05401 /347439 Tel.:  05401 /4 19 70

Stoffe · Kurzwaren · Knöpfe
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P O RT R ÄT 

Ute Steffen
Regieassistenz und Produktionsleitung  
Kinderstück 

Die Waldbühne hat Ute Steffen schon vor mehr als zehn 
Jahren in ihren Bann gezogen. Immer wieder stand sie 

in den verschiedensten Rollen auf der Bühne. In diesem Jahr 
spielt sie die Hexe im Kinderstück, eine Rolle, die sie besonders 
fasziniert aufgrund der inneren Zerrissenheit dieser Person. 
Auch in der Technikgruppe ist Ute Steffen seit einigen Jahren 
aktiv. Im vergangenen Jahr hat sie dann gemeinsam mit Bärbel Schulte-Hillen erstmals die 
Produktionsleitung übernommen. In diesem Jahr ist Ute Steffen nun auch als Regieassistentin 
beim Kinderstück „Rabatz im Zauberwald“ tätig. Einen engen Kontakt zum Regisseur zu hal-
ten, aber auch zu den Darstellern und allen anderen Beteiligten, die Probenpläne zu organi-
sieren und die Probenarbeit zu dokumentieren, sind Aufgaben, die der Heil- und Theaterpäd-
agogin sehr viel Spaß machen. Begeistert ist sie auch vom diesjährigen Kinderstück. „Es ist ein 
Kindermusical für die ganze Familie. Natürlich sollen in erster Linie die Kinder angesprochen 
werden, aber auch Jugendliche und die Erwachsenen haben ihren Spaß an dem Stück“, freut 
sie sich auf die Premiere und die weiteren Aufführungen.

Ermüdet von der Suche nach den gestohlenen Gegenständen:  
der König und die anderen Märchenwesen
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Marx
METALLBAU GmbH

Neuer Haustürenprospekt eingetroffen. Hochwertige und 
formschöne Modelle!

Alu-Türen
Alu-Fenster

Geländer
Schmiedearbeiten

Treppenbau
Edelstahlarbeiten

Schweißfachbetrieb
nach EN 1090

Am Markt 19
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 0 54 01/5111
Telefax 0 54 01/4 4708
Mobil 0172/5 30 5111
E-Mail: metallbau-marx@nexgo.de

www.marx-metallbau.de
Postanschrift
Am Hang 10
49124 Georgsmarienhütte

Er erzählt vom  
„Rabatz im Zauberwald“

85 Jahre
FIRMENJUBILÄUM

Wir laden Sie herzlich ein
zum Tag der Offenen Tür am 19. Juli 2015
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BESETZUNG 
„Rabatz im Zauberwald”

Riezo  
Sophia Flacke, Luana Niemann

Rupert 
Sabrina Kamp, Tanja Neumann

Raffzahn  
Gudrun Aulbert, Melanie Loseries

Elfchen  
Alexandra Roggenbuck, Josephine Winter

Der gestiefelte Kater  
Hanna Thyen, Ben Wörmann

Aladin 
Josh Arens, Marc Benner

Pinocchio  
Fabian Holz, Elias Witzke

Dornröschen  
Lilly Dreier, Lea Schulte- Hillen

Hexe  
Cordula Balzerowski, Ute Steffen

KREATIVTEAM

Regie / Choreografie 
Lars Linnhoff  

Musikalische Leitung / Choreografie  
Sabrina Vieweber  

Regieassistenz  
Ute Steffen  

 Produktionsleitung 
 Bärbel Schulte-Hillen,  Ute Steffen

    

Termine
So. 14.06   . / So.  21.06   . / So.  28.06.   

So.  05.07.    / So. 12.07.    / So. 19.07.   

So. 16.08.    / Mi.  19.08.    / So.  23.08.     

Mi.  26.08.    / So.  30.08.   

jeweils 16.00   Uhr

Mo.  06.07   . / Do.  09.07.    / Do.  16.07.     

Mo.  20.07. 

jeweils   9.30   Uhr Schulvorstellungen

Mi.  22.07.

   19.30   Uhr Abendvorstellung

Die Ratten freuen sich: Sie haben  
Rotkäppchen gefangen

P O RT R ÄT

Bärbel Schulte-Hillen
Produktionsleitung Kinderstück

Zunächst begleitete Bärbel Schulte-Hil-
len nur ihre Kinder zu den Proben auf 

der Waldbühne. Das war im Jahr 2008. Ir-
gendwann übernahm sie dann selbst erste 
Aufgaben, kümmerte sich zum Beispiel um 
die Betreuung der Kinder während der Auf-
führungen. 2014 leitete sie gemeinsam mit 
Ute Steffen erstmals die Produktion beim 
Kinderstück und übernimmt diese Aufgabe 
auch in diesem Jahr. Dabei ist es weiterhin ein 
wichtiger Teil ihrer Aufgaben, dass die Kinder 
und auch die Requisiten während der Auf-
führungen immer genau zum richtigen Zeitpunkt an der richtigen Stelle sind. Zudem 
organisiert sie die Räumlichkeiten für die Proben und hält den Kontakt zu den verschie-
denen Ausschüssen. Für Bärbel Schulte-Hillen ist das Waldbühnenteam „wie eine große 
Familie, mit der die Zusammenarbeit einfach Spaß macht“. Vor allem freut es sie, dass so 
viele Menschen mitmachen beim diesjährigen Kinderstück – von den ganz Kleinen bis 
zu den Erwachsenen und von jenen, die erstmals in einer kleinen Rolle auf der Bühne 
stehen, bis zu den „Profis“. „Und es ist immer wieder beeindruckend, das wunderbare 
Ergebnis der Arbeit auf der Bühne zu sehen“, schwärmt Bärbel Schulte-Hillen.
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Die Firma GESA Elektrotechnik GmbH projektiert und baut seit 20 Jahren 
erfolgreich elektrotechnische Anlagen, unter anderem für die Wasser-, 
Industrie- und Verkehrswirtschaft sowie für Netzersatz- bzw. BHKW-Anlagen.

Dyckerhoffstraße 12 · 49176 Hilter a.T.W · www.gesa-elektrotechnik.de · info@gesa-elektrotechnik.de

Hänsel und Gretel  
in großer Gefahr bei der Hexe
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Der Schwarze Zauberer und die Rattenbande
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Und auf den Wochenmärkten
in Osnabrück und Oesede!

Unser Fleisch ist Qualitäts� eisch aus eigener Schlachtung, 

vom Meister selbst aus hiesigen Höfen eingekauft.

Kurze Transportwege sind für uns selbstverständlich!

Fachmännische Verarbeitung – liebevolle Zubereitung!

Wir empfehlen unseren Partyservice – für alle Anlässe 

und höchste Ansprüche.

Fleischerei & Partyservice 
EICKHORST

Wellendorfer Straße 214
49124 Georgsmarienhütte

Tel. 05409/558

Filiale
Glückaufstraße 166

49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401/45880

Raffzahn zeigt sich ganz zahm gegen-
über dem Schwarzen Zauberer

Große Freude bei den Ratten über 
die entwendeten Gegenstände

Schoonebeekstr. 3 /1.OG · Georgsmarienhütte 
Fon (0 54 01) 33 98-0 · info@der-druckpunkt.de

www.der-druckpunkt.de

Wir machen Druck!

Textil- 
veredelung

Drucksachen 

aller Art

Werbetechnik 
& Displays
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BESETZUNG

Brummer  
Peter Westendarp

Claudi  
Sabrina Kamp

Didi  
Arne Thiede

Elke  
Marieke Börger

Frankie, Willi, Gloria  
Werner Knappheide

Fred  
Volker Möller, Klaus Weber

Hannelore, Lotte Krumpendorf  
Sonja Schwarz

Henning, Manni  
Michael Möllenkamp

Hilde Straube  
Lisa Möllenkamp

Inga, Sunny 
Melanie Krupke

Jimmy, Lars 
Benjamin Tschesche

Klaus, Otto Straube,  
Günther Krumpendorf  
Hans Witte

Knut, Mustafa  
Thorsten Hülsmann

Kurti  
Joachim Korte, Dominik Gerlach

Lisa  
Julia Aulbert

Manu  
Jenni Kathe

Margot  
Gudrun Aulbert, Gaby Börger

Martina 
Susanne Borchardt

Die „Heiße Ecke“ zum Achten  –  Kiez-Musical feiert Jubiläum

28 l Spielzeit 2015
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BESETZUNG

Mikey, Werner  
Jörg Klekamp

Natascha 
Monika Förster

Nadja 
Julia Aulbert

Nina  
Katjana Fühner

Pedi  
Ute Steffen

Pitter, Schorsch  
Martin Loseries

Rosi  
Annegret Weber

Sylvie 
Melanie Loseries

Sebastian, Sven  
Tobias Landwehr

Seppl  
Ulrich Mause

Ensemble und Tänzer  

Michael Dreier, Larissa Fühner, Karen  
Gülker,  Dörte Herkenhoff , Bernold Kamp,   
Theresa Körner, Uschi Körner,  Julia Mause, 
Heike Niederwestberg, Tanja Pagenste-
cher, Ilona Schoknecht, Johanne Weber,  
Kristin Winkelmann

Heiße Ecke – Das St. Pauli Musical
Musical von Martin Lingnau (Musik),  

Thomas Matschoß (Buch)  
und Heiko Wohlgemuth (Songtexte)

URAUFFÜHRUNG:  

16. September 2003,  
„Schmidts Tivoli“, Hamburg

AUFFÜHRUNGSRECHTE:  
Hartmann & Stauffacher GmbH, Köln

Die „Heiße Ecke“ zum Achten  –  Kiez-Musical feiert Jubiläum
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P O RT R ÄT

 Angela Irnich
 Chorleitung „Heiße Ecke“

Wie ihr Mann Georgi Gürov kam Angela Irnich 
im Jahr 2004 zur Waldbühne. Für das Orches-

ter bei „Anatevka“ wurden nämlich auch Geiger 
gesucht und da war die studierte Geigerin Ange-
la Irnich natürlich dabei. 2006 übernahm sie dann 
die Chor- und Gesangsleitung an der Waldbühne. 
Schon während des Musikstudiums hatte sie die 
Leitung ihres ersten Chores übernommen. Vom Vater „erbte“ sie die Leitung 
des Gemischten Chores Oesede. So lag die Übernahme der Chor- und Ge-
sangsleitung auf der Waldbühne nahe. Sie übte die einzelnen Stimmen mit 
den großen und kleinen Sängerinnen und Sängern ein und fügte das Ganze 
Jahr für Jahr kunstvoll zu einem Ganzen zusammen.

Wie ihr Mann will auch sie in diesem Jahr kürzer treten und die gesang-
liche Leitung beim Kinderstück und neuen Abendmusical in jüngere Hände 
übergeben. „Eingreifen“ wird sie aber weiterhin als Chorleiterin bei der „Hei-
ßen Ecke“. „Eigentlich ist da ja alles bekannt, aber ein bisschen Feinschliff muss 
immer wieder angelegt werden.“ So wird sie hier auch weiterhin mit großem 
Engagement im Einsatz sein.

 
 

Georgi Gürov
Musikalische Leitung „Heiße Ecke“

Das Markenzeichen der Musicalaufführungen 
auf der Waldbühne Kloster Oesede ist die 

Live-Musik. Anders als bei vielen anderen Freilicht-
bühnen kommt die Musik auf der Waldbühne nicht 
aus der Konserve. Möglich machte dies Georgi 
Gürov. Als im Jahr 2004 die Idee reifte, das Musical 
„Anatevka“ auf die Bühne zu bringen, erhielt man 
die Rechte nur, wenn die Musik live von einem Or-
chester oder einer Band gespielt wird. Man sprach 
Georgi Gürov an, der stellte aus Kollegen der Kreismusikschule und befreun-
deten Musikern eine Band zusammen, und das Problem war gelöst. Seitdem 
ist Georgi Gürov als musikalischer Leiter der Abendstücke auf der Waldbühne 
nicht mehr wegzudenken.

In diesem Jahr will der in Bulgarien geborene Vollblutmusiker, der in 
Sofia Musik studierte, 1978 nach Deutschland kam, seit 1980 an der Kreismu-
sikschule unterrichtet und bis 2013 auch deren Leitung innehatte, nun doch 
ein wenig kürzer treten. „Es ist Zeit, die musikalische Leitung in jüngere Hände 
zu übergeben“, ist er überzeugt. „Und mit Christian Tobias Müller wurde genau 
der Richtige gefunden.“ Rückblickend ist Georgi Gürov noch immer begeistert 
von der guten Atmosphäre und Zusammenarbeit im Team der Waldbühne. 
„Mit jungen, talentierten Kollegen konnten wir von Jahr zu Jahr besser wer-
den“, stellt er fest.

 So ganz kann er die Waldbühne aber noch nicht missen. „Solange die 
„Heiße Ecke“ gespielt wird, bin ich dort dabei“, bekennt er: „Das Stück ist ein-
fach witzig, macht viel Spaß und ein bisschen auch mitten aus dem Leben ge-
griffen.“ So wird er mit seinen Musikerkollegen auch in diesem Jahr wieder auf 
der Bühne stehen - dann aber nicht mehr im Zelt, sondern im neuen, gerade 
fertig gewordenen Orchesterhaus.
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Schwelgen in Erinnerungen:  
das Ehepaar Straube
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Die „Heiße Ecke“ auf der Waldbühne ist Kult. Wunderkerzen 
werden entzündet, die 22 Songs mit Ohrwurmqualität von 

den Zuschauern textsicher mitgesungen. Es gibt nicht wenige, die 
immer wieder auf der Waldbühne zu Gast sind, wenn die „Heiße 
Ecke“ auf dem Programm steht – manche vielleicht in diesem Jahr 
sogar zum achten Mal. Und sicher entdecken sie ja auch diesmal 
wieder Neues. Denn natürlich hat sich die „Heiße Ecke“ in acht 
Jahren verändert. Die eine oder andere kleine und große Rolle wur-
de neu besetzt und auch die Inszenierung sieht heute hier und dort 
anders aus als bei der Premiere im Jahr 2008. Und selbst die Akteu-
re auf der Bühne, die von Beginn dabei sind, gewinnen ihrer Rolle 
Jahr für Jahr neue Akzente ab.

Eine wirkliche Geschichte gibt es bei der „Heißen Ecke“ 
nicht. Als Zuschauer ist man lediglich 24 Stunden lang Zaungast 
an einem Imbiss, der „Heißen Ecke“, auf der Hamburger Reeper-
bahn, dort wo das Musical im „Schmidt Theater“ im Jahr 2003 sei-
ne Premiere erlebte und seitdem mehr als 1,7 Millionen Menschen 
begeisterte.

 Am Tresen der „Heißen Ecke“ bei Hannelore und ihrer Crew 
treffen sich alle: die Pinneberger Jungs Frankie, Mikey und Pitter, 
die es mal so richtig krachen lassen wollen, das in Erinnerungen 
schwelgende Ehepaar Straube, der Hehler Henning, die Müll-
männer nach der Schicht, Jugendliche, die von der großen Liebe 
träumen, und natürlich auch die Huren Nadja, Silvie und Martina. 
Insgesamt 50 Menschen mit ihren Schicksalen, Wünschen und 
Träumen lernen die Zuschauer in der gut zweieinhalbstündigen 
Show kennen.

Im Grunde ist die „Heiße Ecke“ eine einzige Liebeserklä-
rung an die geile Meile, von der sich die Zuschauer schnell mitrei-
ßen lassen -– liebenswert, humorvoll, kitschig, derb, ehrlich und 
manchmal auch nicht ganz jugendfrei. Dazu tragen auch die ein-
gängigen Melodien von Martin Lingnau mit den Texten von Heiko 
Wohlgemuth bei, die gleich ins Ohr gehen. Bei aller Komik klingt 
aber immer auch die Tragik im Leben der Menschen durch. Tho-
mas Matschoß lieferte mit seinem Buch eben eine authentische 
Schilderung des Lebens auf dem Kiez.

In Kloster Oesede haben sich bei bisher 46 Vorstellungen 
rund 50.000 Besucher von der „Heißen Ecke“ begeistern lassen. 
In diesem Jahr steht nun die 50. Vorstellung auf dem Programm. 
Und gerade zu diesem Jubiläum haben sich die Protagonisten ganz 
sicher einige Überraschungen einfallen lassen, wie man schon hö-
ren konnte…  

Termine
Mo. 25.05. / Fr. 29.05. / Sa. 30.05. / Sa. 29.08. /  

Di. 01.09. / Fr. 04.09 jeweils 19.30 Uhr

Knut amüsiert sich 
im Casino

Ein Foto muss natürlich sein auf dem Kiez  
für die bayrischen Besucher
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Piano, musikalische Leitung 
Georgi Gürov

Bass  
Waldemar Berger

Gitarre  
Joachim Leinweber

Drums 
Alexander Stirz

Posaune 
Christian Henseler

Trompete 
Uli Tobatzsch

Saxophon 
Viktor Wagner

KREATIVTEAM
Regie  
Johannes Börger

Choreografie  
Anna Lena Handt, Max Messler,  
Brady Stephan Harrison

Wiederaufnahme 
Marieke Börger, Thorsten Hülsmann, 
Karen Gülker

Musikalische Leitung  
Georgi Gürov

Chorleitung  
Angela Irnich

Produktionsleitung  
Thorsten Hülsmann

BAND 

P O RT R ÄT

Karen Gülker
Leitung Wiederaufnahmeproben „Heiße Ecke“

Karen Gülker ist immer wieder beeindruckt zu erleben, wie Jung und 
Alt auf der Waldbühne ein gemeinsames Hobby gefunden haben und 

diesem mit großer Begeisterung nachgehen. Sie freut sich daher jedes Jahr 
von Neuem, die Weggefährten der Stammbesetzung zu treffen, zu denen 
sich im Laufe der Jahre viele persönliche Freundschaften entwickelt haben. 
Ihre Tochter, die in diesem Jahr zum vierten Mal auf der Bühne steht, konnte 
sie mittlerweile auch mit ihrer Leidenschaft für die Waldbühne infizieren. 
Karen Gülker selbst ist seit 2004 auf der Waldbühne in vielfältigster Form aktiv. Angefangen hat es 
für sie als Russe im Musical „Anatevka“, später engagierte sich die langjährige und begeisterte Stepp- 
und Jazztänzerin als Choreografin bei „Emil und die Detektive“ und „Traumfresserchen“. In diesem Jahr 
steht sie nicht nur bei beiden Abendstücken auf der Bühne, sondern leitet gemeinsam mit Marieke 
Börger und Thorsten Hülsmann die Wiederaufnahmeproben für die „Heiße Ecke“.
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„Die Könige der Nacht“ aus Pinneberg  
beim Junggesellenabschied
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B AU M A S S N A H M E N

Etwa 5.000 Besucher kamen in den ersten Jahren zur Waldbühne 
Kloster Oesede, als 1988/89 der Spielbetrieb wieder aufgenommen 

wurde. Heute sind es jährlich zwischen 25.000 und 30.000 Zuschau-
er, die sich vom Kinderstück und den Abendaufführungen begeistern 
lassen. Mehr als 50 Stücke wurden in den vergangenen 27 Jahren in-
szeniert, die von insgesamt fast 500.000 Zuschauern gesehen wurden.

 Der Verein Waldbühne Kloster Oesede e. V. und der Förderver-
ein wurden gegründet, in denen mehr als 500 Mitglieder die Arbeit der 
Waldbühne aktiv und passiv unterstützen. Seit dem Jahr 2004 ist die 
Live-Musik bei den Abendmusicals ein Markenzeichen der Waldbüh-
ne, mit der sie sich von vielen anderen Freilichtbühnen abhebt.

 Die Waldbühne Kloster Oesede ist heute ein Leuchtturm im 
kulturellen Angebot der Stadt Georgsmarienhütte, der viele Besucher 
auch von auswärts in die Stadt zieht. Sie ist zudem ein wichtiger Bau-

stein der musischen, kreativen und sozialen Förderung der Menschen, 
insbesondere der Kinder und Jugendlichen, in der Stadt. Auch heute 
noch zeichnet sich die Waldbühne vor allem dadurch aus, dass auf der 

Bühne wie hinter der Bühne nahezu 
ausschließlich Laien ehrenamtlich ak-
tiv sind.

 Es hat sich viel getan auf der 
Bühne in den vergangenen Jahren. Mit 
der Qualität der Aufführungen und 
der Auswahl der Stücke gehört die 
Waldbühne mittlerweile zu den an-
erkannten Bühnen in Niedersachsen 
und Nordrhein-Westfalen. Abgesehen 
von kleinen Veränderungen hat sich 
dagegen im infrastrukturellen Umfeld 
in den ersten 20 Jahren der Wieder-
aufnahme der Aufführungen auf der 
Waldbühne nur wenig verändert. Im 
Jahr 2008 wurde zwar das Verkaufs-
haus saniert und 2010 wurde das in 
großen Teilen in Eigenleistung erbau-
te neue Toilettenhaus im Eingangsbe-
reich eingeweiht. Dennoch entsprach 
die Infrastruktur insgesamt nicht 
mehr den heutigen baulichen - zum 
Teil auch den gesetzlichen - Anforde-
rungen als auch den Ansprüchen des 
Publikums.

 So entwickelte der Vorstand 
des Waldbühne Kloster Oesede e. V. 
im Jahr 2012 einen Perspektivplan, in 
dem die Maßnahmen zusammenge-
fasst wurden, die erforderlich sind, um 
den Weg der Waldbühne in die Zu-
kunft zu ebnen. Mittlerweile wurden 
bereits verschiedene Pläne mit der um-
fangreichen Unterstützung der Stadt 
Georgsmarienhütte, aber auch ande-
rer Partner wie der Sparkassenstiftung 
und der Stahlwerksstiftung umgesetzt.

Die Waldbühne auf dem Weg in die Zukunft



Spielzeit 2015 l 35

1. Bauabschnitt: Erweiterung  
der Funktionsflächen hinter der Bühne
Abgeschlossen wurde bereits im Jahr 2013 die Erweiterung der Funk-
tionsfläche hinter der Bühne. Im hinteren Bereich der Bühne wurde 
eine Stützwand errichtet, sodass die nutzbare Fläche hinter der Bühne 
– back stage - um 130 Quadratmeter vergrößert wurde. Die Aufent-
halts- und Umkleidemöglichkeiten für die Darsteller haben sich da-
mit deutlich verbessert, und die Möglichkeiten für die Inszenierung 
sind größer und vielfältiger geworden.

 

2. Bauabschnitt: Errichtung  
eines neuen Regiehauses
 Seit den fünfziger Jahren war die Ton- und Lichtregie gemeinsam mit 
der Kasse und dem Verkaufshaus im Eingangsbereich untergebracht. 
Durch den seitlichen Standort waren die Sichtverbindung und Akus-
tik und damit die Möglichkeiten der Tonregie nicht optimal. Die mo-
bile Beleuchtung erfolgte von einem anderen Standort.

 Mit der Fertigstellung des neuen Regiehauses im Jahr 2014 
wurde hier eine eindeutige Optimierung erreicht. In dem neuen Haus 
sind Ton- und Lichtregie gemeinsam untergebracht. Die Ausstattung 
genügt den aktuellen Raum- und technischen Anforderungen. Durch 
die Verlagerung in den hinteren, mittleren Bereich der Bühne wurden 
die Möglichkeiten der akustischen Steuerung und einer zentralen 
Ausleuchtung entscheidend verbessert.
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3. Bauabschnitt: Neubau  
des Orchesterhauses
 Die bisherige Unterbringung des Orchesters in einem 
Zelt am rechten Bühnenrand konnte man eigentlich 
nur als Provisorium bezeichnen, um die Musiker so 
gut es ging vor Wetterwidrigkeiten zu schützen. Mit 
dem gerade fertig gewordenen Orchesterhaus wurde 
nicht nur ein neuer besserer Schutz für Musiker und 
Instrumente geschaffen, an das eigentliche Orches-
terhaus fügt sich jetzt eine überdachte Fläche an, die 
die Möglichkeiten und den Komfort für das Orches-
ter und alle Beteiligten deutlich erhöht. Auch optisch 
stellt das neue Orchesterhaus eine Aufwertung der 
Bühne insgesamt dar.

 Damit ist der Weg der Waldbühne Kloster 
Oesede in die Zukunft aber noch nicht abgeschlos-
sen. Die komplette Erneuerung der Verkabelung im 
Bühnenbereich, der Ersatz der großen Beleuchtungs-
traversen direkt vor der Bühne durch flexiblere Ele-
mente und die Verlagerung in den seitlichen Bereich 
oder auch die komplette Neugestaltung des Eingangs-
bereiches sind Maßnahmen, die noch auf der Tages-
ordnung stehen.

B AU M A S S N A H M E N

BERNHARD 
VOGELSANG GmbH & Co. KG

Malermeister

Wellendorfer Straße 27 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon: 05401-5425 
Telefax: 05401-45007

Wir wünschen  
dem Waldbühnen-Ensemble 

eine erfolgreiche Spielzeit!
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FA M I L I E N  LO S E R I E S  U N D  W E B E R

Die Waldbühne hat sie „fest im Griff“
Familien Loseries und Weber stehen in diesem Jahr zu viert auf der Bühne

Gemeinsam dabei beim  
„Rabatz im Zauberwald“: Martin...

Loreley... ...und Lilith Loseries

Melanie…
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„Die 50 Jahre schaffen wir auch“, verkündet Johanne Weber selbstbe-
wusst. Ganz ernst gemeint ist das vermutlich nicht. Aber warum ei-
gentlich nicht? Denn immerhin feierte die heute 21-jährige bereits im 
Jahr 2012 ihr zehnjähriges Bühnenjubiläum auf der Waldbühne. Und 
das gleich gemeinsam mit ihren Eltern Annegret und Klaus Weber so-
wie ihrer vier Jahre älteren Schwester Lisa.

 Dass gleich mehrere Mitglieder einer Familie auf der Waldbüh-
ne in irgendeiner Weise aktiv sind, ist kein Einzelfall, dass aber die 
Eltern und zwei Töchter gemeinsam auf der Bühne stehen, aber doch 
die Ausnahme. Mehr noch: Die Webers sind in diesem Jahr sowohl bei 
der „Heißen Ecke“ als auch beim neuen Abendmusical „Wie man was 
wird im Leben, ohne sich anzustrengen“ dabei. Annegret Weber spielt 
bei der „Heißen Ecke“ die Rosi, ihr Mann den Fred und Tochter Johan-
ne wirkt im Ensemble mit. Beim neuen Musical sind Annegret, Klaus 
und Johanne Teil des Ensembles, Lisa besetzt hier die Hauptrolle der 
„Rosemary“.

 Ganz allein sind die Webers allerdings nicht als schauspielern-
de Familie auf der Waldbühne. Auch die Familie Loseries steht in die-
sem Jahr zu viert auf der Bühne. Melanie Loseries spielt die Rolle des 
„Raffzahns“ im Kinderstück „Rabatz im Zauberwald, ihr Mann verkör-
pert hier den Wolf. Martin Losereis stand 1998 beim Kinderstück „Der 
Drache“ erstmals auf der Waldbühne, ein Jahr später war seine Frau 
beim „Rabatz im Zauberwald“ ebenfalls dabei. In diesem Jahr erhalten 
sie noch „familiäre Verstärkung“ durch die zwei Töchter: die fünfjähri-
ge Loreley und die ein Jahr ältere Lilith. Beide gehören zur Rattenban-
de. Martin Loseries freut sich zudem wieder auf seinen Auftritt als Pit-
ter beim Junggesellenabschied in der „Heißen Ecke“. Seine Frau zeigt 
sich hier erneut als Sylvie auf der Hamburger Amüsiermeile.

 Die Waldbühne – so scheint es – hat die Webers und Loseries` 
„fest im Griff“. „Unser Sohn Benedikt ist lediglich als regelmäßiger Zu-
schauer auf der Waldbühne“, schränkt Annegret Weber gleich ein. Die 
Waldbühne Kloster Oesede spielt aber, so bestätigen beide Familien, 

Melanie Loseries Martin Loseries Loreley Loseries Lilith Loseries

„Wir sind gerne für Sie da!“

Wir beraten Sie gerne in einem persönlichen 
Gespräch. Ein Anruf genügt.

35 Jahre 
kompetenter Partner 

rund um die P� ege!

• mit kompetenter Beratung
• als qualifi ziertes Team
• rund um die Uhr

CARITAS SOZIALSTATION 
49124 Georgsmarienhütte · Hindenburgstraße 10

Telefon: 05401 801100 · Mail: sst@pfl ege-huette.de

www.pfl ege-huette.de

Glückaufstraße 164
49124 Georgsmarienhütte

Im Herzen von Kloster Oesede!
Telefon/Fax: 0 54 01-442 38

Öff nungszeiten: 
Mo-Do: 11-14 Uhr und 17-21 Uhr
Fr/Sa: 11-14 Uhr und 17-22 Uhr

So: 17-22 Uhr

 info@grill-am-markt.com 
www.grill-am-markt.com

Inhaber Marcel GussM.GmbH
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bei ihnen in jedem Fall eine gewich-
tige Rolle. Mehrmals in der Woche 
sind sie in den Monaten vor der Pre-
miere bei den Proben aktiv. „Die ers-
ten Termine für die neue Spielzeit 
stehen allerdings schon rund zwei 
Monate nach Ende der vorherigen 
Saison im Kalender“, berichtet Klaus 
Weber. „Die neuen Stücke werden 
dann ausgesucht, der Bauausschuss 
beginnt mit den Planungen für die 
Kulissen, die Castings folgen“, erläu-
tert er. Klaus Weber steht nämlich 
nicht nur auf der Bühne, er ist auch 
Mitglied des Bauausschusses. Toch-
ter Johanne ist nebenbei nicht nur 
in der Jugendorga aktiv, sie ist auch 
regelmäßig beim Winterstück der 
Waldbühne dabei.

 „Für uns ist es eher ein Sai-
son-Hobby“, berichtet Martin Lose-
ries. „Es beginnt etwa im Februar und 
endet mit der letzten Vorstellung 
im Jahr. Während dieser Zeit dreht 
sich dann allerdings sehr viel um die 
Waldbühne.“ Private Termine orien-
tieren sich während dieser Phase bei 
den Loseries` und Webers an den Pro-
benplänen und Aufführungstermi-
nen, und auch die Urlaubsplanung 
im Sommer richtet sich an der Spiel-
pause in den Ferien aus.

 Dennoch möchten sie alle die 
Waldbühne nicht missen. „Es macht 
einfach extrem viel Spaß“, „Es ist ein-
fach wunderbar, die Kollegen Jahr für 
Jahr wieder zu treffen und ein neues 
Stück zu erarbeiten“ oder auch „Der 
Applaus ist eine ungeheuer schöne 
Belohnung“ – so oder ähnlich lauten 
die Antworten, fragt man die Famili-
enmitglieder nach dem „Warum“.

 Auf der Bühne zu stehen, ist 
das, was sie besonders fasziniert, ob-

Annegret Weber Klaus Weber Johanne Weber Lisa Weber
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T E E N I E C A M P  2013

Lisa...

Annegret...

Johanne Weber - alle stehen sie auf der Bühne 
beim Musical „Wie man was wird im Leben, 
ohne sich anzustrengen“

Klaus...

FA M I L I E N  LO S E R I E S  U N D  W E B E R
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wohl niemand von ihnen eine „schauspielerische Karriere“ 
plante, als sie zur Waldbühne kamen. „Nachdem wir 2002 als 
Zuschauer gemeinsam mit Freunden den „Sommernachts-
traum“ gesehen haben, waren wir so begeistert, dass wir dort 
gerne mitmachen wollten“, erzählt Klaus Weber. „Zunächst 
geschah dies beim musikalischen Abend, als Notenwart, als 
Mitglied im neu gegründeten Verein“, berichtet er. „Im kom-
menden Jahr standen wir dann aber bereits alle vier bei der 
„Kleinen Hexe“ und beim „Sommernachtstraum“ auf der Büh-
ne“, so Klaus Weber.

 Martin Loseries kam quasi über den Beruf zur Wald-
bühne. Als angehender Sozialpädagoge absolvierte er 1998 
ein Praktikum im beruflichen Arbeitsfeld von Johannes Bör-
ger und der damalige Regisseur „verpflichtete“ ihn gleich für 
die Rolle einer Ratte im Kinderstück „Der Drache“. Als Mar-
tin dann während der Aufführungen im Folgejahr kurzfris-
tig krankheitsbedingt ausfiel, sprang seine Frau für ihn ein. 
Seitdem sind sie beide regelmäßig auf der Bühne dabei, auch 
wenn vor allem Melanie das eine oder andere Jahr pausieren 
musste, als die Kinder ganz klein waren. Daher ist gerade sie 
Johannes Börger sehr dankbar, „dass er immer wieder sehr 
schöne, facettenreiche Rollen für mich gefunden hat.“ Die 
Heilpädagogin hat andererseits dafür gesorgt, dass die Kinder 
der integrativen Kindertagesstätte „Lummerland“ in Georgs-
marienhütte das jeweilige Kinderstück bereits vor der Premie-
re etwas besser kennen lernen, zum Beispiel bei einer Schnit-
zeljagd im Rahmen der Schulkinderübernachtung oder durch 
den Besuch einiger Schauspieler und die Präsentation einiger 
kurzer Szenen beim Sommerfest.

 Aufhören – daran denken die Loseries` genauso wenig 
wie die Webers. „Es ist einfach die tolle Atmosphäre, die man 
nicht missen möchte“, betonen sie einhellig. Für Johanne We-
ber zum Beispiel muss es daher auch keineswegs immer eine 
Rolle auf der Bühne sein. Schwester Lisa ist da etwas ambiti-
onierter. Sie hat im Winterhalbjahr bereits dreimal am „Mu-
sical Academy Project“ für junge Nachwuchstalente der „Ger-
man Musical Academy“ in Osnabrück teilgenommen, auch 
um sich unter professioneller Leitung noch weiter zu verbes-
sern. „Auch in meiner derzeitigen Ausbildung als Erzieherin 
kommen mir meine Erfahrungen auf der Waldbühne und bei 
der GMA zugute“, kann Lisa Weber ihren schauspielerischen 
Aktivitäten sogar noch weitere positive Seiten abgewinnen.

 Schauspielerische Ambitionen anderer Art haben 
auch noch Melanie und Martin Loseries. „Ich würde gerne 
einmal eine böse Königin spielen“, gesteht Melanie Loseries. 
„Mit dem Pitter in der „Heißen Ecke“ habe ich meine Traum-
rolle eigentlich schon gefunden“, berichtet Martin Loseries. 
„Einmal die „Rocky Horror Picture Show“ auf der Waldbüh-
ne präsentieren und ich in der Rolle des Butlers Riff Raff, das 
wäre ein Traum“, offenbart er dann doch noch einen gehei-
men Wunsch.

 Warum sollte der nicht doch irgendwann mal wahr 
werden? Bis zum 50-jährigen Bühnenjubiläum bleiben ja so-
wohl für die Loseries` als auch die Webers noch einige Jahre 
Zeit.
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Jetzt Mitglied im Förderverein werden

Die meisten Schulen haben einen. Kindergärten 
auch. Die Rede ist von einem Förderverein. 

Der unterstützt die Anliegen eines bestimmten Pro-
jektes, meist finanzieller Natur, aber beispielsweise 
auch mit Arbeitskraft.

Die Waldbühne Kloster Oesede hat auch einen – einen sehr 
aktiven. Und Sie sollten Mitglied sein. Warum?

Zum einen, weil sie damit ein Zeichen setzen. Sie können da-
durch zeigen, dass Sie die Arbeit der Ehrenamtlichen und die Anlie-
gen der Bühne unterstützen. Mit einer Mitgliedschaft geben Sie zu-
sätzlich einen finanziellen Beitrag. Das ist in Zeiten leerer werdender 
Kassen nicht unwichtig. Das eine oder andere Projekt ist einfach un-

bürokratischer und schneller etabliert, wenn ein 
Förderverein dahinter steckt.

Weitere Vorteile der Trennung zwischen 
Waldbühnen- und Förderverein: Sie haben mit 
den künstlerischen und personellen Entscheidun-

gen der Bühne nichts zu tun. Und ganz wichtig: Sie können sicher 
sein, dass Ihr Geld nur in die Unterstützung Ihrer Lieblingsbühne 
fließt.

Weitere Informationen über die Arbeit des Fördervereins 
und der Möglichkeit der Mitgliedschaft gibt es im Internet unter  
www.waldbuehne-kloster-oesede.de/index.php/wir-ueber-uns/ 
foerderverein.

F Ö R D E R V E R E I N  WA L D B Ü H N E  E . V.
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Vorstand Waldbühne  
Kloster Oesede e.V.
Johannes Börger, Katjana Fühner, Karl-Heinz 
Otten, Benjamin Tschesche, Rita Vogelsang
 
Vorstand Förderverein  
Waldbühne Kloster Oesede e.V.
Ludwig Bußmann, Jens Landwehr,  
Karl-Heinz Otten, Dieter Selige

Bauausschuss
Walter Berstermann, Jonas Bredol, Stefan 
Bredol, Hermann-Josef Diekmeyer, Adolf 
Einhorn, Reinhard Fühner, Hermann-Josef 
Heuer, Heinz Hüpel, Michael Kasselmann, 
Marvin Kavermann, Bernd Kossenjans, 
Markus Kotzur, Marion Masch, Ulich Mause, 
Andreas Mey, Justus Mey, Volker Möller, 
Simon Möller, Karl-Heinz Otten, Rene Rose, 

Robin Salzwedel, Thomas Sautmann, Daniel 
Schuschan, Werner Sindermann, Thomas 
Snöink, Christoph Sommer, Dieter Sommer, 
Heinz Steffen, Werner Vinke, Dieter Vogel-
sang, Klaus Weber, Helmut Wesselkamp
 
Bühnenbildentwurf
Hermann-Josef Diekmeyer, Uli Mause, 
Volker Möller

I M  H I N T E R G R U N D
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Bühnenmalerei
Piet Gratzke, Dieter Vogelsang
 
Bühnenentwicklungsgruppe
Stefan Bredol, Lennart Clausing,  
Hermann-Josef Diekmeyer, Uli Mause,  
Daniel Schuschan, Dieter Sommer,  
Benjamin Tschesche
 
Fundus
Jutta Sommer, Gisela Wiebrecht

Homepage/Facebook/Google+
Jens Wilkening, Torben Wilkening, Stefan Zilt
 
Jugendorga
Hanna Borgmeier, Florim Dresa, Larissa 
Fühner, Julia Herkenhoff, Lena Kasselmann, 
Greta Klein, Theresa Körner, Annika Marstall, 
Johanne Weber
 
Kasse
Volker Beermann, Marion Henrichs-Beer-

mann, Annette Klein, Ludwig Klein,  
Nicole Rethmann
 
Kinderbetreuung
Marion Holz, Sabrina Kamp, Bettina Kotzur, 
Melanie Loseries, Bärbel Schulte-Hillen, 
Marina Schröter, Jana Winter
 
Kostüme „Rabatz im Zauberwald“
Anna Arnskötter, Doris Borgmeier, Tanja 
Bredol, Sandra Flacke, Martina Fühner, Elke 

I M  H I N T E R G R U N D
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Gausmann, Bianca Kassel-
mann, Barbara Kossenjans, 
Bettina Kotzur, Katja Kleimeyer, 
Mechtild Marstall, Beate  
Schocke, Rita Vogelsang,  
Bärbel Wesselkamp
 
Kostüme „Wie man was  
wird im Leben, ohne sich 
anzustrengen“
Christa Dobermann, Gisela 
Dreyer, Doris Große-Kracht, 
Marita Narendorf, Marlies 
Pitzer, Petra Salzwedel,  
Petra Snöink, Maria Thiede, 
Karin Warner, Renate Wilpens
 
Kostümausstattung  
„Heiße Ecke“
Werner Knappheide,  
Martin Loseries
 
Maske „Rabatz  
im Zauberwald“
Johanna Bredol, Sandra Flacke, 
Bianca Kasselmann, Lena 
Kasselmann, Katja Kleimeyer, 
Silke Kobuß, Gabriela Merla, 
Julia Mause, Nicole Narendorf, 
Manuela Rzeppa-Leue,  
Kerstin Schulenburg,  
Alexandra Wörmann
 
Maske „Wie man was  
wird im Leben, ohne sich 
anzustrengen“
Pia Gausmann, Bianca  
Kasselmann, Sarah Niermann, 
Bianca Mennemeier-Luther, 
Kathrin Plassmeyer,  Lea-So-
phie Reinhard, Johanna Rekers, 
Vanessa Rolf, Lisa Marie Schön-
hoff, Anita Tepe, Sandra Vinke

Requisite
Elke Kobalz, Jürgen Körner, 
Uschi Körner, Silke Röwekamp, 
Arne Thiede, Sandra Vinke, 
Michael Wesselkamp
 
Technik (Licht-, Ton-  
und Mikrofontechnik)
Jonas Bredol, Lennart Clausing, 
Christian Fahnemann, Patrick 
Flacke, Felix Frommeyer, Kai 
Kasselmann, Michael Kassel-
mann, Sabrina Kamp, Justus 
Klein, Melanie Loseries, Ralf 
Mechelhoff, Michael Schütte, 
Jakob Snöink, Ute Steffen, Da-
niel Stimmel, Marius Strenger, 
Arne Thiede, 

Verkaufshaus  
und Gästebetreuung
Doris Borgmeier, Barbara 
Einhorn,  Adolf Einhorn, Lisa 
Kampe, Walter Kampe, Barbara 
Kossenjans, Bernd Kossenjans, 
Bettina Kotzur, Uli Mause, 
Jutta Mause,  Thomas Marstall, 
Andrea Möller, Bärbel Pagen-
stecher, Lisa Plogmann, Robin  
Salzwedel, Thomas Snöink, 
Tobias Sommer, Rita Vogel-
sang, Sandra Vinke, Annegret 
Weber, Johanne Weber, Bärbel 
Wesselkamp
 
Öffentlichkeitsarbeit
Johannes Börger,  
Benjamin Tschesche
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DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG

MAI 2015
Montag 25.05.  19.30 Uhr Heiße Ecke 

Freitag 29.05. 19.30 Uhr Heiße Ecke 

Samstag 30.05. 19.30 Uhr Heiße Ecke  

JUNI 2015
Sonntag 14.06. 16.00 Uhr Rabatz im Zauberwald

Sonntag 21.06. 16.00 Uhr Rabatz im Zauberwald

Samstag 27.06. 19.30 Uhr Wie man was wird im Leben, ohne sich anzustrengen

Sonntag 28.06. 16:00 Uhr Rabatz im Zauberwald* 

     * exklusiv für „Dütmann“

JULI 2015
Mittwoch 01.07. 19.30 Uhr Wie man was wird im Leben, ohne sich anzustrengen

Samstag 04.07. 19.30 Uhr Wie man was wird im Leben, ohne sich anzustrengen

Sonntag 05.07. 16.00 Uhr Rabatz im Zauberwald 

Montag 06.07. 09.30 Uhr Rabatz im Zauberwald**

Donnerstag 09.07. 09.30 Uhr Rabatz im Zauberwald** 

Freitag 10.07. 19.30 Uhr Wie man was wird  im Leben, ohne sich anzustrengen

     *** exklusiv für „Giro live“

Samstag 11.07. 19.30 Uhr Wie man was wird im Leben, ohne sich anzustrengen 

Sonntag 12.07. 16.00 Uhr Rabatz im Zauberwald

Donnerstag 16.07. 09.30 Uhr Rabatz im Zauberwald** 

Freitag 17.07. 19.30 Uhr Wie man was wird im Leben, ohne sich anzustrengen 

Samstag 18.07. 19.30 Uhr Wie man was wird im Leben, ohne sich anzustrengen

Sonntag 19.07. 16.00 Uhr Rabatz im Zauberwald

Montag 20.07. 09.30 Uhr Rabatz im Zauberwald** 

Dienstag 21.07. 19.30 Uhr Wie man was wird im Leben, ohne sich anzustrengen 

Mittwoch 22.07. 19.30 Uhr Rabatz im Zauberwald

Spielpause vom 23.07.2015 bis 16.08.2015

AUGUST 2015
Sonntag 16.08. 16.00 Uhr  Rabatz im Zauberwald

Mittwoch 19.08. 16.00 Uhr Rabatz im Zauberwald

Donnerstag 20.08. 19.30 Uhr Wie man was wird im Leben, ohne sich anzustrengen

Samstag 22.08. 19.30 Uhr Wie man was wird im Leben, ohne sich anzustrengen

Sonntag 23.08. 16.00 Uhr Rabatz im Zauberwald

Mittwoch 26.08. 16.00 Uhr Rabatz im Zauberwald

Freitag 28.08. 19.30 Uhr Wie man was wird im Leben, ohne sich anzustrengen 

Samstag 29.08. 19.30 Uhr Heiße Ecke

Sonntag 30.08. 16.00 Uhr Rabatz im Zauberwald

SEPTEMBER 2015
Dienstag 01.09. 19.30 Uhr Heiße Ecke

Freitag 04.09. 19.30 Uhr Heiße Ecke

Samstag 05.09. 19.30 Uhr Wie man was wird im Leben, ohne sich anzustrengen 

* Karten nur bei Dütmann, **Schulvorstellung, ***kein freier Verkauf, Karten nur über die Sparkassen.

Kartenvorverkauf  
für die Sommerstücke 2015

Gutscheine:  
Schreibwaren Fröse 
Oeseder Straße 78 
49124 Georgsmarienhütte

Kartenservice:
www.waldbuehne-kloster-oesede.de 
www.nordwest-ticket.de

Kartenvorverkauf:  
Schreibwaren Fröse  
Oeseder Straße 78,  
49124 Georgsmarienhütte 

Neue Osnabrücker Zeitung 
Am Rathaus 12 
49124 Georgsmarienhütte

Breiter Gang 10-16 
49074 Osnabrück

Große Straße 17-19 
49074 Osnabrück

Weitere Informationen:  
Stadt Georgsmarienhütte 

-Kulturbüro- 
Oeseder Straße 85 
Telefon: 05401/850 117

S P I E L P L A N  /  K A R T E N V O R V E R K AU F
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